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An ge dacht:

Endlich Sommer!

Endlich ist es richtig warm und der Himmel  
hoch und licht geworden. Das Tageslicht leuchtet 
lange. Endlich Sommer. 

Endlich Sommer. „Herzlich tut mich erfreun 
die liebe Sommerzeit“, singt es in mir und ich 
muss schmunzeln. Das Lied findet sich im Evan­
gelischen Gesangbuch unter der Rubrik „Ende 
des Kirchenjahrs“. Ein Sommerlied im Novem­
ber? Im EG steht netterweise das „Sommerzeit“ 
mit Sternchen und am Ende der Strophe wird 
man aufgeklärt: Sommerzeit = Bild für die Ewig­
keit. Leuchtet ein. Wärme umgibt einen und ganz 
viel Licht. Das Licht am Mittag überwältigt sogar 
den Schatten. Und jenseits des nördlichen Polar­
kreises bleibt es auch nachts hell: Weiße Nächte. 
Das Dunkel verliert.

Wobei: In Nordnorwegen habe ich bei einer 
Reise im Sommer verloren, nämlich mein Zeit­
gefühl. Während die Nacht einen sonst erinnert: 
Schluss für heute!, wäre ich ohne Uhr vermutlich 
nicht ins Bett gegangen. Wie Landwirte es da 
wohl halten? In unseren Breitengraden nutzen 
sie das Tageslicht bis zur Neige. Und dort? Wenn 
der Sommer ein Bild für die Ewigkeit ist – wo 
bleibt dann die Ruhe?

Ich flüchte mich für eine Antwort in den Ruhetag. 
Wir nennen unseren Ruhetag Sonn(en)tag. Der 
Religionsphilosoph und Rabbiner Abraham He­
schel hat festgehalten: Ruhetag bedeutet, so zu 
tun, als sei alle Arbeit getan. Auch und gerade 
wenn die Sonne scheint.

Vielleicht erzählen erst und vor 
allem die (sonnigen) Sonntage 
in der endlichen Sommerzeit 
wirklich von der Ewigkeit. Wenn 
Wärme und Licht eine*n umgibt 
und man spürt: Es ist noch eine 
Ruhe vorhanden.

Endlich Sommer. Einen geseg­
neten Sommer mit vielen Mo­
menten, die den Geschmack 
von Ewigkeit haben, wünscht 
Ihnen 

Pfarrerin  
Christina Jeremias-Hofius



Kennst 
Du ... ?
Gut zu wissen
Seit 1. Juni bin ich 100%ige Pfarrerin 
in Aistaig mit 50% Dienstauftrag in der 
Gemeinde, 25% in der Krankenhaus­
seelsorge, 25% in Oberndorf, speziell in 
der Seelsorge im Haus Raphael. Zuletzt 
war ich Studierendenpfarrerin in Tübin­
gen. Ansonsten war, bin und werde ich 
in der Landeskirche immer wieder als 
Gottesdienstberaterin (und) auch in der 
Prädikant*innenausbildung tätig (sein); 
die letzten zehn Jahre war ich ehrenamt­
lich BAF-Frau. 

Wie würden Sie sich in einem Satz be-
schreiben? 
Ein Mensch der Gegensätze: Ich bin 
neugierig und doch zurückhaltend; ich 
lache gerne und bin nahe am Wasser 
gebaut; ich habe Geduld mit Menschen 
und kann ungeduldig werden, wenn 
Sachverhalte stocken; ich habe großes 
Vertrauen und zweifle oft, gerne auch 
an mir … die Reihe ließe sich noch leicht 
fortsetzen.

Haben Sie schon ein Erlebnis mit Gott 
gehabt? 
Ja. Mein Leben und damit mein Leben 
lang.

Lieblingsessen? 
Ein gutes Buch kann ich verschlingen.

Lieblingsbibelstelle? 
Wechselt ständig. Als Ostinato vielleicht 
mein Konfirmationsspruch (5.  Mose 
4,31a): „Der Herr, dein Gott, ist ein 
barmherziger Gott. Er wird dich 
nicht lassen noch verderben.“ Von 
Wärme und Zuwendung getragen lese 
ich daraus. 

Wofür würden Sie alles stehen und liegen 
lassen? 
Nicht alles, doch vieles: Für eine Tasse 
heißen Kaffee. Und wenn mich jemand 
bei meinem Namen ruft.

Was machen Sie am liebsten in Ihrem 
Beruf? 
In biblischen Texten versinken und bei 
Menschen wieder auftauchen – mit all 
dem, was Gott für uns sein kann und will.

Wofür sind Sie dankbar? 
Für unerwartete, wohltuende Worte 
und Freundlichkeit und einen offenen 
Himmel.

Wenn Sie sich drei Sachen wünschen 
könnten, was wäre das? 
Weniger Kommunikationsschwierigkei­
ten, weiterhin steigenden Einsatz für die 
Umwelt und viel Humor mit Herzens­
wärme.

Interview mit 

Christina  
Jeremias-Hofius 

Pfarrerin in Aistaig



Du Theo ...

Hallo Alexia – du wirkst 
so traurig. Ist etwas?

Merkt man das? Ja, ich 
habe heute eine schlech-
te Note in Englisch be-
kommen. Irgendwie habe 
ich das Gefühl, dass ich 
für Fremdsprachen keine 
Begabung habe. 

Gräm dich nicht, Alexia! Jeder Mensch 
hat seine Stärken und Schwächen. Auch 
du. Und das ist auch gut so! 

Weshalb? So kann man sich doch gar 
nicht direkt mit anderen Menschen ver-
gleichen. 

Eben, und das sollst du auch nicht! Denn 
nur das, was man gern macht und das 
einem liegt, macht man auch gut! Und 
nur dadurch, dass es eine Vielfalt an 
Fähigkeiten und Neigungen unter den 
Menschen gibt, können wir auch alle 
Bereiche in unserer Gesellschaft, im 
Arbeitsleben und in unserer Kirchen­
gemeinde abdecken. Stelle dir einmal 
vor, wir wären alle gleich: gleich intelli­
gent, hätten dieselben Interessen und 
Fähigkeiten. Dann würden alle dassel­
be machen wollen und viele Menschen 
müssten Arbeiten verrichten, die sie nicht 
mögen oder die sie überfordern, nur weil 
die eben auch gemacht werden müssen. 
Und in der Kirchengemeinde kommen 
all‘ diese Menschen auch zusammen 
und das macht es so interessant. Denn 

uns alle verbindet 
der Glaube an Gott, 
an Jesus Christus, 
an die Auferstehung 
und das ewige Le­
ben. So verschieden 
wir alle sind – darin 
sind wir gleich. Das 
ist sonst im Alltag 
sehr selten. Doch 

wenn wir als Christen im Namen von 
Jesus Christus zusammenkommen, 
ähneln wir uns auf einmal. Ist das nicht 
wahnsinnig toll?! Wenn wir dann z.B. 
nach dem Gottesdienst wieder ausein­
andergehen, begeben wir uns wieder 
in den Alltag, mit all unseren Facetten, 
unseren Eigenarten und Individualitäten. 
Doch bei Gott und im Glauben sind wir 
auf einmal alle gleich – eine Gemein­
schaft. Christen eben. 

So habe ich das noch gar nicht gesehen. 
Und die schlechte Note in Englisch macht 
mir jetzt auch nicht mehr so viel aus. Ich 
möchte sowieso eigentlich gerne zur 
Polizei gehen, Menschen beschützen und 
für Recht und Ordnung sorgen. Das kann 
ich auch ohne ein perfektes Englisch!
 
Ein guter Vorsatz, mach‘ das! Aber bis 
du dich wegen eines Berufes entschei­
den musst, vergeht noch ein wenig Zeit. 
Vielleicht wirst du ja auch Busfahrerin 
oder Rechtsanwältin. 

Ja vielleicht!?
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Liebe Leserin, lieber Leser!

In Sprüche 24,3 heißt es: Durch Weisheit wird ein Haus ge-
baut und durch Verstand erhalten.
Die Evangelische Kirchengemeinde Boll-Bochingen nimmt die 
Herausforderung der Zukunft an. Wir sanieren unser Gemein-
dehaus.
Fast 50 Jahre lang begegneten sich unter dem Dach des  
Gemeindehauses Menschen. Zusammen wurde gefeiert, ge-
sungen, gegessen, Kaffee getrunken, übernachtet, diskutiert, 
gebetet, geplant, gebastelt… Das evangelische Gemeinde-
haus war und ist ein Ort für Begegnungen, Gemeinschaft und 
gelebten Glauben. Alle(s) war unter einem Dach.

Alle s  
unter einem DAch

... und ich bin dabei !

Gemeindehaus neu !

Dies soll auch in Zukunft so sein. 
Gemeinsam für Jung und Alt wollen wir deshalb das Gemein-
dehaus erhalten und modernisieren. Hierbei sind wir auf Hilfe 
angewiesen. Sei es Muskelkraft bei den Eigenleistungen,  
Engagement bei den Planungen oder finanzielle Unterstüt-
zung durch Spenden.
Auch in den kommenden Jahren soll vom evangelischen  
Gemeindehaus gesagt werden: Alle(s) unter einem Dach. 
Hierbei brauchen wir Menschen wie Sie!

Seien Sie also dabei, wenn es heißt: 
Alle(s) unter einem Dach – 
Gemeindehaus neu! … und ich bin dabei!

Danke für die bisher eingegangenen 
Spenden! Wir konnten mit den bisher einge­
gangenen Spenden, den Rücklagen und Zu­
schüssen das Dach unseres Gemeindehauses 
neu machen, neue Fenster und eine neue Haus­
türe einsetzen. Für diese durchgeführten Maß­
nahmen fehlen uns noch ca. 7.000 €. Und es 
stehen noch weitere energetische und andere 
Sanierungsmaßnahmen an, wie z.B. Wärme­
dämmung, Heizung, Leitungen …
Ein großes Anliegen ist es uns auch, einen 
barrierefreien Zugang zu schaffen.
Doch all diese Maßnahmen erfordern erhebliche 
finanzielle Mittel, damit sie durchgeführt werden 
können. 

Bitte unterstützen Sie  
uns weiterhin mit Geld-
spenden und unsere 
Spendenaktionen.
 �Links vom Gemeindehaus 

steht eine Tonne, wo wir PET 
Pfandflaschen sammeln. 

 �Unser super Regenschirm.
 �Vor „Corona“ haben wir 

Spendenkässle in Form eines 
Hauses verteilt. Vielleicht steht 
dieses noch unbeachtet in 
der Ecke? Wir freuen uns, 
wenn es gefüllt beim Ge­
meindefest ankommt.



Konfirmation am 8. Mai 2022 – live dabei

Es war ein wunderschöner 
Frühlingstag, der 8. Mai 2022, 
meine Konfirmation.
Die Apfelbäume standen in 
voller Blütenpracht. Aufgeregt 
fuhren meine Familie und ich 
um 8.15 Uhr schon in die Stadt­
kirche nach Oberndorf, denn 
auf uns Konfirmanden wartete 
dort der Fotograf. Zuerst wurde 
von jedem einzelnen ein Erinne­
rungsfoto geschossen. Als dann 
alle fertig waren, bemerkten 
wir, dass wir unsere Blumenan­
stecker vergessen hatten, scha­
de. Aber für das Gruppenfoto 
saßen sie perfekt. Und dann 
ging es auch schon los. 
Frau Hirschmann und Frau 
Fichtner stimmten ein Lied an 

und wir zogen gemeinsam feierlich in die Kirche 
ein. Pfarrerin Heinzmann hatte mit uns einen tol­
len Festgottesdienst vorbereitet. Nach der Ein­
segnung bekam jeder einzelne von uns seinen 
selbst ausgesuchten Gedenkspruch aufgedruckt 
auf einer Schmuckurkunde von Frau Widmann 
überreicht. Ich habe mir folgende Bibelstelle aus­
gesucht: Ich bin der Herr, dein Gott, der dei-
ne Hand fasst und zu dir spricht: „Fürchte 
dich nicht, ich helfe dir“ (Jesaja 41, 13)

Es war für uns alle ein großer Festtag, der uns 
lange in Erinnerung bleiben wird. Dass wir mit 
der ganzen Familie und Freunden feiern konnten, 
fast ohne Corona-Einschränkungen, war natür­
lich absolut super. 
Leider konnten bei mir meine Oma und mein 
Opa aus Sulzbach nicht mehr in die Kirche kom­
men. Deshalb sind wir nach der Kirche alle dort­
hin gefahren und sind dann dort in das Gasthaus 



EINLADUNG  
zum Frühstück mit Inhalt

Dienstags muss  
keiner allein  
frühstücken …

Jeden Dienstag von 
9.00 bis 11.00 Uhr
auf Spendenbasis …
im evangelischen  
Gemeindehaus Boll

Jede/Jeder ist herzlich  
willkommen –  
ob jung, ob alt, ob mittelalt!

zum Mittagessen. Das war auch lecker. Mein Fest 
ließen wir dann am Abend in der Pizzeria Hirsch 
ausklingen. 
Zuletzt möchte ich die Gelegenheit nutzen, im 
Namen aller Konfirmanden und Konfirman­
dinnen für die Glückwünsche und Geschenke zu 
unserer Konfirmation recht herzlich zu danken. 
Es war ein wundervoller Tag.  
	 Jakob Ginter

Nochmals herzlichen Glückwunsch und 
Gottes Segen zu eurer Konfirmation:
Jonathan und Jacqueline Bahr (auch zu eurer 
Taufe), Julia Becker, Johannes und Lena Dominke, 
Elias Fries, Alex Frittmann, Jakob Ginter, Connor 

Holzer, Kevin Renz, Nino Ruh­
land, Sina Wahl. 

Herzlich Willkommen 
heißen wir unsere neuen 
Konfirmanden/innen:
Christian Graf (Boll), Jana 
Gühring (Boll), Luna Kohler 
(Boll), Melissa Oks (Bochingen), 
Jan Weber (Boll), Anna-Lena 
Leopold (Boll).

Wir sind gespannt auf euer 
Konfijahr und freuen uns mega, 
dass ihr dabei seid.



Hallo liebe Leser*innen,  
liebe Gemeindemitglieder,

seit einigen Monaten kümmert 
und sorgt sich ein Mesnerteam 
um die praktischen Belange 
rund um die Gottesdienste. 

Die Aufgaben des Mesners sind 
sehr vielfältig und umfassen 
viele Aufgaben, wie die Vorbe­
reitung des Gottesdienstes, z.B. 
Kerzen anzünden, Paramente 
wechseln, Lieder an die Lied­
tafel stecken, Reinigung 
der Kirche und des 
Glockenturmes, Blu­
menschmuck, techni­
sche Geräte, z.B. die 
Lichtanlage, Glocken 
stellen bzw. läuten las­
sen, Abendmahl her­
richten, Taufstein und 
Taufwasser bereitstel­
len, Gottesdienstbesu­
cher begrüßen, Unter­
stützung für Organist 
und Pfarrer, Mithilfe bei 
Taufen, Trauungen, … 

Und nach dem Gottes­
dienst die Eingangstüre 
öffnen, Besucher verab­
schieden, Lichter, techni­
sche Geräte und Kerzen 
ausmachen, und so weiter … 

Wie ihr seht, ist es ein großes Aufgabenspektrum 
eines Mesners, das viel Spaß und Freude bereitet 
und auch Kreativität fördert. Im Moment sind im 
Team Ernst Wößner, Anja Vosseler, Gretel und 
Klaus Nägele, Mirjam Schmückle. 

Über neue Gesichter und Anregungen im Team 
freuen wir uns sehr.
	 Euer Mesnerteam



Jeden Sonntag um 10.30 Uhr!

Besondere Gottesdienste:

Sonntag, 17. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst  
anschließend Gemeindefest

Sonntag, 24. Juli
10.30 Uhr G+-Gottesdienst und 
Abendmahl im Gemeindehaus

Sonntag, 31. Juli
17.00 Uhr ABBO-Gottesdienst  
in Aistaig

Sonntag, 18. September
10.30 Uhr  G+-Gottesdienst  
im Gemeindehaus

Sonntag, 2. Oktober
10.30 Uhr  Erntedankgottesdienst

Sonntag, 16. Oktober
10.30 Uhr G+-Gottesdienst  
im Gemeindehaus

Sonntag, 30. Oktober
17.00 Uhr  ABBO-Gottesdienst

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten



Freud... Leid
Aus unserer Gemeinde 
sind verstorben

am 2. April 2022
Frau Heidi Zündel  
aus Bochingen  
im Alter von 79 Jahren

Wir nehmen teil an der Trauer 
der Angehörigen und grüßen 
sie mit Johannes 14,19: 
Jesus Christus spricht: 
„Ich lebe und ihr  
sollt auch leben.“

Berichtigung des letzten 
Gemeindebriefs: 

Frau Emma Tausch ist am  
5. Januar 2022 verstorben.

Wir bitten um Entschuldigung!

Taufen
Die heilige Taufe empfing am:
3. April 2022 Levi Marquart aus Boll
8. Mai 2022 Jacqueline Bahr aus Boll
8. Mai 2022 Jonathan Bahr aus Boll
19. Juni 2022 Johannes Heinzelmann  
aus Boll

Konfirmation 
Konfirmiert wurden am 8. Mai:
Julia Becker aus Bochingen
Jacqueline Bahr aus Boll
Jonathan Bahr aus Boll
Johannes und Lena Dominke aus Boll
Elias Fries aus Bochingen
Alex Frittmann aus Bochingen
Jakob Ginter aus Boll
Connor Holzer aus Bochingen
Kevin Renz aus Bochingen
Nino Ruhland aus Bochingen
Sina Wahl aus Bochingen

Geburtstage
Im August: 
Herr Manfred Helle, Boll (85 Jahre)
Herr Ivan Bekker, Bochingen (80 Jahre)

Im Oktober:
Herr Dieter Burst, Boll (80 Jahre)

Wir wünschen allen Jubilaren Gottes Segen!

Jubiläen werden veröffentlicht, sofern keine 
Veröffentlichungssperre hinterlegt ist.



Gruppen und Kreise

Besuchsdienstkreis 
Kontakt: Gretel Nägele, Tel. 5291

Bibelgesprächskreis  
Evang. Gemeinschaft (die Apis) 
Nach Ankündigung Sonntag,  
19.30 Uhr, im GH 
Kontakt: �Edelgard Freeck, Tel. 7430

Gottesdienst für Kleine Leute  
und ihre Eltern 
i.d.R. zu den Festen des Kirchenjahres 
Kontakt: �Pfarrerin Friederike Heinzmann,  

Tel. 2102

Eltern-Kind-Gruppe 
14-tägig Donnerstag, 9.30 Uhr, im GH 
Kontakt: Nadine Danner, Tel. 8657931

Frühstück mit Inhalt 
Jeden Dienstag, 9-11 Uhr, im GH 
Kontakt: �Maria Burkard-Voßeler,  

Tel. 8638645

Gebetsanliegen 
Kontakt: �Ruth Mutschler, Tel. 2481  

Susanne Widmann, Tel. 870790

Hauskreis 
14-tägig Dienstag, 19.30 Uhr, 
Kontakt: �Maria Burkard-Voßeler,  

Tel. 8638645 
Susanne Widmann,  
Tel. 870790

Jugendkreis „Go4God“ 
14-tägig Samstag, 18.30 Uhr, im GH 
Kontakt: �Eva-Maria Widmann,  

Tel. 870790

Jungschar „Wilde (B)Engel“ 
Mädchen und Jungen, Klasse 1– 4 
14-tägig Mittwoch, 17.30 Uhr, im GH 
Kontakt:	�Dan Lukas Kröger, Tel. 8653058 

Eva-Maria Widmann,  
Tel. 870790

Kindergottesdienst 
Einmal im Monat als KiGo-Spezial  
von 9–12 Uhr 
Kontakt: �Nadine Danner, Tel. 8657931 

Susanne Widmann, Tel. 870790

Treffpunkt 60+ 
i.d.R. immer der erste Montag im Monat, 
14 Uhr, im GH 
Kontakt: �Gretel Nägele, Tel. 5291 

Ernst Wößner, Tel. 4196
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10.30 Uhr	� Open Air Gottesdienst  
beim evang. Gemeindehaus Boll

	 Vorstellung der Konfirmanden/innen

�Im Anschluss an den Gottesdienst 
Mittagessen mit Schnitzel und Salatbuffet

�Musikverein Boll
Holzwerkstatt für Groß und Klein
musikalische Unterhaltung
Kaffee und großes Kuchenbuffet
	  
evang. Kindergarten Boll: 

12 – 14 Uhr 	 Tag der offenen Tür 
 
Kontakt für Salat- und Kuchenspenden:  
Anja Vosseler, Tel. 8772444 (ab 16 Uhr) und Harald Müller, Tel. 5511  
Herzlichen Dank für jede Salat- und Kuchenspende!

17. Juli 
2022


